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Medienmitteilung vom 7. November 2021: 
Premiere ‹Il ritorno d’Ulisse in patria› 
 
7. November 2021, Schauspielhaus 
‹Il ritorno d’Ulisse in patria› 
Oper in einem Prolog und drei Akten von Claudio Monteverdi 
 
MUSIKALISCHE LEITUNG Johannes Keller INSZENIERUNG Krystian Lada BÜHNE 
Didzis Jaunzems KOSTÜME Bente Rolandsdotter LICHTDESIGN Stefan Bolliger 
ELEKTRONIC, SYNTHESIZER Nicolas Buzzi DRAMATURGIE Meret Kündig MIT 
Jamez McCorkle, Katarina Bradić, Stefanie Knorr , Théo Imart , Rolf Romei, Alex 
Rosen, Ronan Caillet, Martin Hug  
I musici de la Cetra  
Männer aus Basel 
 
Ein Königreich wartet auf seinen König. Eine Frau auf ihren Mann, ein Sohn auf sei-
nen Vater. Um den verschollenen Odysseus ranken sich Legenden. Als er nach lan-
ger Irrfahrt endlich in seiner Heimat an Land gespült wird, ist er ein Fremdkörper: 
niemand erkennt ihn mehr. Aber was, wenn die Titelfigur gar nicht auftritt? Die neue 
Basler Inszenierung schafft den Helden ab und öffnet einen Raum für Geschichten 
aus dem Hier und Heute. 
 
Unter der Leitung von Johannes Keller interpretieren I musici de La Cetra eines der 
ersten Werke der Operngeschichte. Es erzählt von dem Helden Odysseus, der nach 
dem Trojanischen Krieg und jahrelanger Irrfahrt in seine Heimat zurückkehrt und in 
Gestalt eines Bettlers sein Zuhause zurückerobert. Odysseus bleibt eine Phantasie: 
an seine Stelle treten Basler Männer mit Migrationsgeschichte(n) und verbinden 
Monteverdis Oper mit der Gegenwart. 
 
Als Penelope ist die Mezzosopranistin Katarina Bradić erneut am Theater Basel zu 
erleben. Schauspieler Martin Hug verkörpert mit dem tragikomischen Iro eine der 
einzigartigsten Rollen der Operngeschichte. 
 
 
Partizipatives Projekt mit Baslern  
 
Der polnische Regie-Newcomer Krystian Lada arbeitet in seinen Projekten häufig 
mit lokalen Communities zusammen. In dieser Produktion setzen sich Männer un-
terschiedlicher Herkunft mit Odysseus’ Geschichte auseinander und konfrontieren 
sie mit ihren eigenen Geschichten. 


